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Diendtag ven 11. Februar.

Betanntmadyungen.

@8 find von Spielfartenhindlern und Inhabern offentlicher Rofale nady Ablauf der vom Bunbedrath bid jum 3. Fanuar 1879 geReliten Frift
nod) mehrach Anmeldungen jur Nachftempelung von Spielfarten einereidyt worden und wiirde in folyen Fillen dag Strafverfahren nady §§. 24. und
25. ded Reidhégefeped itber den Spielfartenfiempel vom 3. Juli 1878 einjutreten haben. ;

Die Hauptfteuersmter find jedodh injwifhen ermdchtigt worden, von einem Strafoerfahien Fbftand ju nehmen und eine Nadhftempelung sugus
laffen, wenn vorgedachte Perfonen ihre bisher mit dem preuijhen Stempel verfehenen Opielfarten bei der Steuerhebeitelle des Vezivts, in weldyem die
Betreffenden wobnen, jur Nachitempelung mit dem Rewhéfpielfartenftempel b1é jum 15. Februar 1879 anmelden. Die Spielfartenphindler und Befiger

dffentlicher Qofale madye idy bierauf befonderd aufmerfjam.
Merfeburg, den 27. Januar 1879,

Der Koniglide Landrath

von Helldorff.

Betanntmachung. :

Wir bringen Bierdurdy jur dffentliden Kemntmif, dah der Barbier
Ridyard Frabauf von hier am 4. d. M. ald dffentlicher Fleifdybeldyauer

o verpflidtet worden ift.

Laudyitdvt, den 6. Februar 1879,

Die Polizei- Berwaltung,
Freiwilliger Hausverfauf.

Gin Haud mit 8 beybaren Stuben, Kammern, RKiiden, qrofem
Bodenvaum, Stillen, grofem Hof mit Thoveinfahrt, grogem SKeller und
a1 jedem ®efthift paffend, ift ju verfaufen; ju erfragen in der Grpedition
b. Bl

fudy ftebt dafelbft ein Leiftenvegal, ein Schemel, ein Brodfdhrant,
¢in Sdyweineforb und ein Scyirfelbrett ju verfaufen.

Uuf Anordnung der Bolizei » Berwaltung hierfelbit wird, _ber Rinder«

peft wegen , meine auf IMittivoch dem A2, angefepte Auction auf une

beftimmte Beit verjdyoben. May Thiele.
Sechs Fleine Ferfel ftehen jum Berfauf in der Schente

su Daspig.

" 10 ©uid Saugferfel find ju verfaufen Reipifch MRr. 12,

Gefdyifts-Uebernalme!

Gnem geefyrten  brefigen und audwdrtigen Publifum die ergebene
Anjeige, daf iy daé Korbwaaren: Korbmibel . und Kinder-
wagen: Gefebdft meiner Mutter auf meine alleinige Redynung iibers
nommen bhabe und bitte ergebeni, dad meiner Mutter bidher gefdentte
Bertrauen giitight auf midy ibertragen ju wollen.  E8 wird mein eifrigftes
Befireben fen, meine geehrten Kunden ftetd durdy folide, dauerbafte Urbeit
und billige Preife su bedienen, Achtungdvoll

Gustav Hellwig, Breitefivae 21,

Den gechrten Herrfdhaften, fomwie Stellefudyenden von Derfeburg und
Umgegend empfehle mein am 1. Februar eingeridytetes Gefinde:Wer:
mietbungs - und Gefchdftsvermittelungs: Biireau und werden
Kapitalien, Haud. und Feldgrundftice brieflidy und mindlidy im Auftrage
gur Bermittelung dbernommen.  Gleidhieitig erlaube mir mein Lager n
Wafdyleder » Handfdyuben, Hofentrigern, einfaden und doppelten Brudy-
bandagen, mit und obne Feder, ju empfehien.

Gommifiiond -, @efchiftdvermittelungd. und Gefindevermicthungd » Biireau.

B. Thomas, aepriifter Bandagift und Handichubmachermitr,

Werfeburg, Johannidfiv. Nv. 2. 1 T

" Gine hodytragende Kub it su verfaufen in Braunsdorf Nr. 46.
6 StiiE Saugferfel find ju verfaufen in Rissen 25.
" Gin febr wadyfamer Hofhund fteht sum BVerfauf bei
MW. Kapler in Leuna.
Gine Kubh mit dem Kalbe fteht gu verfaufen Klein= Kayna Re. 27,

Gin ftarfes Arbeitspferd freht billig jum Berfauf beim
Fleifdpermeifier . DMeinel.
2 flarfe Doppelponnyd, 1 gebrauchter BPonuywagen und
g’ 1 fait neu eleganter Herrenphacton ftehen billig gu verfaufen.
Jena, D. 540.
= @;ugferfen , fand+ und halbenglifhe Rafje., find ftetd su haben Sand
t. 23.
Gine RKub mit dem RKalbe ftebt ju verfaufen in Bldfien 17.
Bon jept ab find alle Tage Hanfpdne zu verfaufen beim
Bauunternehmer Doft,
Hallefhe Str.
Gine Nabmafdyine, faft neu, ftebt billié jum Berfauf bei
ihboff, Nubaumallee 3,
Gute Y,» und ;= Hectoliter - Fap faufen
RKeriten & BVeper, Gotthardtsftrage 29.
Beranderungdhalber ift ein nody braudybared, febr ftarfeé Thor su
verfaufen Gofthardtsfirafe 29.
N SRRINOSRIPREGHE Bl o e

& KEin Garcon-Logis iy vamicien
und jum 1. April oder audy fofort ju begiehen. Ju erfragen am
der Stadtfivdhe Ne. 3. Philipp Gaab.

Gine Familic von Ddrei Perfonen fudyt eine freundlidse helle Parterre-
ober Beletage von 3 Stuben, 2 Kammern und Jubehdr n der innern
©tadt ju miethen und Oftern oder audh fpdter ju begiehen. Offerten mit
Preidangabe in der Grpedition d. BL. niedersulegen.

Gin Logié an ein paar eingelne Leute ift ju vermiethen Borwer? 12,

Kaypitalansleibung.
24000 Thaler, gan ober getheilt, iweimal 1500 Thaler und viers
mal 2000 Thaler find auf gute Landhypothelen ausdjuleiben.
Merfeburg, Breitefivage 13. .
R. Pauly, Uctuar a. D. u. ger. Tagator.

Messina=-Apfelsinen, : pp. 1 Ryi.,
empfiehlt . & Beutel.

Gebranuten Cajfee, e frdftig und  veinfdymedend,
a ‘Bfp. 1 ME 50 Bf., 1, Bp. 38 Bf.,
Fiirtijde Pianmen, » pp. 30 7.

empfiehlt __J. A. Welzel.

®ur zabnende Kinder
werden allen Miittern biermit beftend empfoblen, bdie feit ca. 30
Qabren vortrefflich bewdhrien

Gebriider Gehrig’s

electromotorifchen

Sabubalsbdnder,

weldie Rindern dad Fabnen erleidtern, Fahnfrdmpfe 2. fernhalten,
Preie 1 M. — Da Nacyahmungen exiftiven, wird erfudt, genan
ju adten auf die Firma : Grebrider Gehrig, Hoflieferanten
und Apotheber, Berlin SW., Beffelftrafie 1%,

T Sn Merfeburg ddHt su bhaben in der Stadts Apotbele.

Uchtung !

Jh fertige Klagen, Gefuche, Reclamationen, Kauf-,
Taujch: und Padtvertrage, Ceffionen, iiberbaupt alle
nur vorfommenden {dhriftlichen Arbeiten gegen billige
Bergiitigung an. Ebenfo vermittle ich WUn: und VerPaufe
von Grundftiicfen 2c., iibernebme die Wbbaltung von
Auctionen und ertheile WusPunft in Juftiz- und BVer-
waltungsfachen; desgleichen richte ich gegen angemefjenes
Honorar die Faufmdannifche BVudbfiibrung ein, beforge
den Abfchluf Paufmdannifch gefiibrter Biicher und balte
auf BWerlangen die erforderliche JYnventur ab.

Merfeburg, lintevaltenburg 6.

B. Jetschke, Wrivatfecretair.
Sebr {dydne Altmdrker Bohnen u» ger
febiilte @rbfen empfiehit billigit Mar Thiele.
Feinste tiirkische Wmen : . 30 Pf.,
Limburger Kise
empfiehlt Mar Thiele.
Goldfifche und Wmeifeneier empfiehlt Mar Thiele.
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Weifienfels, den 8. Februar 1879.

Vollstindiger Ausverkauf o nd dedeutenden e

Beitinde des Arenst Vaumann’schen Confec- §
tioms-, MTuch-, Manufactur-, ¥Mode-,
sS¢ciden- € Leinen-Waarenlagers.
Sdammtliche Beftande ded noch vollitdndiy affortivien Iaavenlagers
waden von heute an bedeuntend unter den
Inventur-EPreisen ausvetauft

S O X A R A AR X R A A AR A R R S
Wie bekannt, kauft jede Pame

Posamentier-Artikeln, Schablonen und Weisswaaren

am Billigften bei PHugo Kither, an der Geifel 3.
Der Borfauj genannter Artitel ju den befannten billigiten Preifen davert mur nod bt Sonnabend Mittag Gmpfeble o
befonderd Bovhemden au auferaewdbhnlich billigen Preifen.

Zanr Sthrohhutwdsche

werden afle Sorten getragene Hitte angenommen und wie mew juridgeliefert. 30 div. moderne Formen liegen jur Anficht. Preis ju wafchen
1 MME ., wafcen und modernifiven 1 M 25 B bei R verw, Juftin, Gntenplan 1.
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s~ Confirmanden= Anjiige

©
von Croisé, Buckskin und anderen Sloffen in gfter éluémab[ vom Ein:
facgften B8 zum Feinften vom ME 19,50 bis ME. 30,00 empfiehlt vas
Herren - Garderobe -Magazin
von Philipp Gaab, ¢
vis & vis bem Stadtthurm. Z:
K. 2004, Schlefifdye eruer-lletﬁd)erungﬁglflbe[ggo[)%ﬂ in Breslamu,

S X X XX X X ¥
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ifren Bedarf in

Grundeapital . . . .

®ejammtverficherunggjumme » 1380047241, —
Referve, Pramie, Jinfen 2¢. pro 1877 - 5363193. 98
Dividende . . 25 9

S 5
Hierdurdy bringen twir iur dffentlihen Kenntnif, da wir dem Kaufmann Hern Carl Eckardt in Merfeburg die von dem Kauf,
mann Hern Hermann Babe dafelbit niedergelegte gentur Dder obigen Gefellfbafr fir genannten Ort und Umgegend iibertragen haben und
bitten wir, fidy in Berfidyerungs - Ungelegenbeiten an denfelben wenden zu wollen.
Magdeburg, im Februar 1879, Morgenstern & Co.,
General-Agenten der Schylefifdien Feuer-Berfiderungd-Gefellfdaft.

Bejugnehmend auf vorjtehende “nnonce halte idh midh yur Bermittelung von Berfidherungen beftend empfohlen.

Die Sdylefijdye Feuer» Berfikerungs » Gefell{haft fdylieft Berfidherungen gegen Feuerdgefabr su feften, moglichit billig geftellten Pramien, vers
giitet Schaden . Ddie durd) Feuer oder Wlipfdlag, Retten und Lofden entitehen, gewdbrt bei mehrjdhrigen Berficherungen wejentliche Bortheile und den
Hypotbefglaubigern volle Sidyerfiellung.

Bu ndberer Muéfunft bereit, bin idy audy gern bei Aufnahme der Berfiderungd - Antrdge bebilflidy.

Merfeburg, im debruar 1879, Carl Eckardt.
TR it e e e R Ny B A S G
@ g3EETigdiy 35 UESESE D )
. B85 Felid ) X
S5 feme I aLEos Johann Hoff’sehe Malz- Chocolade.
= € E:eiteasss iRg°% s . e . @ie ift echt und unverfiljcyt, von Aersten jur Kriftigung der Nevoen und bei Blut=
g = §‘§r§§egé¢.§=, EuEEE = ,_-_: BT s leiben verorbmet. Feinfte Ehocolabe, Salongetriint, bereitet von Jobann Hoff, L L
E 2z BFEEE§§2§ e E: ecotgs Dofl,, Verlin, Newe Wilhelmsftr. 1. — Preife. Per Pfund I 3 M, II. 2 ML
= 2253580828 gﬁ'sg,gé EOX- 38§ (Malz= Chocoladenpulyer, bejted Nabrmittel fiir Kinber und Suglinge ftatt
ALRE: r-g;iggggg 2EEEE 0 a8 =g Muttermild) in Schadpteln a 1 ML, und & ¥ ML
— §:§@£§§§ §§E§a§& 8 5 =§~§ Berfaufsftelle bei A. YBiefe in Merfeburg,
ST it irr g e UTE ) A R e R R R A B R )
— SESEgueEs¥Edile o S = v T O 4w ldidis Gutkel ks . P00 ie
ERH. it §§§ i o2k ge 800 Gtr. eidene Bujdrinde .o 500 Ctr.
s ' S83k.3E g T &
g H §zu_:§§i % e ﬂ_g 5@'2 Q Stammrinde, gut gemablen, find billig ju verfaufen in der
33898 SSE. =R Herrenmiihle b. Stofen.

; : r Jum 1. Apeil fudt fir Kidye und Houd ein Madden mit guten
Gin meyt ju junged Diadchen jucyt gum 1. Widry oder 1. April bei  Attefien &rl. von Zrotha,

bobem Lobhn Fifdberfivafe 1. Sdhtopau b, Merfeburg.
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Beﬁensnerﬁcf)eruﬁgsbunﬁ f. D. in §otha.

Nadydem ywir die durdy Berfepung unfered Beamten 2B, WittRe jur
Grledigung gefommene Agentur unferer Anftalt in Devfeburg Herm
Hermann Plautfch dafelbit ibevtragen haben, bringen twir foldyed
hierdurdy gur dffentlichen Renntnif.

®otha. den 10. Februar 1879.

Das Bureau der Lebensverfiherungsbant f. D

Unter Begugnahyme auf vorftehende Befanntmadyung empfeble idy midy
den aur biefigen dgentur qehorigen DBerfiherten gur Bermittelung ihrer
Angelegenbeiten mit der Banf und lade jur weiteren Theilnahme an derfelben
ein.  Jn Folge ununterbroden fortdavernden uganged ift

der Berfidherungdbeftand auf 349660000 Mt.,
ber Banffonds « 84400000 -
geftiegen.
Jm Jabre 1879 betrigt die Dividende der Berfiderien 39 Procent.
Derfeburg, Februar 1879. Hermann Pfautfch.

Chiffre-Anzeigen.

Bei Geschifts -, Grundstiicks- An- und Verkiufen, Stellen- Angeboten und
Gesuehen, sowie in den sonstigen vielen Fillen, wo Inserenten Bedenken tragen
ihren Namen in den Zeitungen zu nennen, nehmen Offerten von Reflectanten
unter Chiffre an ihrer Stelle wir gebichrenfrei entgegen, sobald wir mit der
Bestellung der Anzeige betraut werden, fiir welche wir auch nur die Original-
Insertionspreise berechnen und stellen ihnen solche am Tage des Eingangs un-
eroffnet zu. — Auf Grund langjihriger und vielseitiger Erfahrungen ertheilen
wir Rath bei Abfassung von Anzeigen und der Wahl geeigneter Blitter.
Strenge Ferschwiegenheit beobachtet.  Haasenstein & Vogler, Annoncen-
Expedition, Magdeburg, Halle a/S.

3
&esang - Verein.
Dontag den 17, Februar
Musikalische Abendunterhaltung
ber Herven Concertmeifter Rontgen, Wolland, Thiimer u. Sdroder
aud Leipgia. Der Vorftand des Gefang - BVereins.

Fur dag Comtoir unfered Engrod » Ge(chdftd fudpen per 1. April a. c.
einen Lefyling.
Derfeburg a/S.

RKerften & Beyer.
Zum 1. April d. J.

suche ich fiir meinen Zeitungsverlag, verbunden mit mehreren

Nebenzweigen, einen mit den nothigen Schulkenntnissen ver-
sehenen jungen Mann als

Eleven,

welc.llem daran gelegen ist, sich mit den verschiedensten Bureau-
arbeiten griindlich vertraut zu machen. Unter Umstinden kleiner

Gehalt zugesichert!
Céthen. Dr. . Krause.
b Lebrlings: Gejudh.,
Gin junger Menfch, welcher Quft hat die Baderprofeffion su evlernen,
findet Unterfommen beim Badermeifter Kraft.
Jn meiner Tifdlerer findet Oftern ein Lebrling Aufnahme.
&ofthardiéftrage 29. 7 Dtto Seholy.
- Fur ein Weigenfelfer Colonialwaaren: Gefchdft wird
ein junger Mann jum 1. April ald Lehrling gfudt. Niberes
unter Hl. 36. durd) Herrn Pranges Buchbandlung ju Weifien:
fels. | B. 9860.)

- Lehrlings-Gesuch.

3 fude ju Oftern fir mein Leimen- u. Wdfchegerchdft
unter giinfiigen Bedingungen einen Lebrlin B. 9886,)

8 B. 98
Salle a/S . C. Weddy-Pornicke.
Gin Duff iit in der Domapothefe vergefen mitjunehmen.

_ G fleiner Sdhlitten wurde gefunden ; gegen Eritattung der Jnfertiond.
gebiibren abjuholen Obevaltenburq 12.

Dant.

NAllen Denen, weldye unferm lieben @atten, Bater und Grofvater,
den Ocfonomen €. Spiegler, den Sarg fo reidyliy mit Kronen und
Srdngen fhmiidten und ihn gu feiner lepten Rubeftdtte begleitet Haben,
fagen wir biermit unfern Herzlidhften Danf.

Werfeburg, den 10. Februar 1879,

Die trauernden Hintecbliebenen,

JelammiAddtifche freie Givchl. Vereinigung.
Tagesordnung fir die am Dienstag den 1. d. IN. Abends
8 Uhr im Tivoli flattfindende vierte ordentlidye Berfammlung:

1) Gefdydftliched, indbefondere Mittheilung diber den Stand der Bolfs,
tiidyen » Angelegenbyeit ;

2) Befpredyung der Frage, ob fidy fiir die hiefige Stadt die Errichtung
cined Beveind gegen Haudbettelet mit der Audzahluny von Unter
ftilpungen an durchiwandernde Handwertdburfhen und Arbeiter empfieh(t.

3) Grovterung von drei in den Fragefaften geworfenen Fragen indbefondere
der Frage: Sind wirklidy Uebelftdnde conftativt worden dadurdy, daf
die Gintragung in Ddie firdlidhe Wdblerlifte befonderd nadgefucht
merden muf? Wenn Ddied der Fall, iwdre nidyt eine andermweite
Regelung ded betr. LBablmodusé wiinfhendwerth? Wenn dad der
Kall, wie wdre eine foldye ju bewirfen?

Wierfeburg, den 6. Februbar 1879. Der Borftand.

Civilftands - Regifter der Stadt Merfeburg.
Bom 3 bid 9. § bruor 1879.

Geboren: bem Stadtfecretair @. Miiller ein &., Gotthardsfir. 21.; dbem Kauf-
mann O. P. Edardt cine T., Gotthardtdfiv. 42.; bem Trompeter im Thitving. Hufaren-
Regiment Nr. 12, J. Chr. €. Sdyrdter eine T, . Ritterftr. 2.; dem Amisblatts-
Hedactions - Affifent J. Adler eine T., Sand 1.; bem Belbgiefer I. €, Fr. Ouerfurth
ein &, Grilneftr. 2.; bem Fabrifarbeiter €. €. RNiemann ein &., Neumartt 71,5 dbem

T

iiter - xpeditions - Affiftent W, A Wuttle ein &., Kaxlfir. 3£ ; bem Hanbarb. O. §.
Lubwig em &, Saalftr. 3.; dem Bie%deibei. 9. B O. Haafe ein &., Amtshiaufer 13.;
ein_anfierehel. ©.; bem Bittder F. A. Milller ein S., Shmalefir. 6.; dem Bicewadt-
meifter im Thile. Huf. Reg. 12. §. Mafmann ein &., Oberbreiteftr. 22.; bem Tifdyler
A $. Loping ein S, Kremftv. 2.5 dem Handeldm. A. H. Mant eine T, 1. Sirtifir.
11.; bem RKonigl. Ober-Poftfecr. L. Wilte eine T., Hallefhe Str. 4.; dem Gelbgiefer=
meifter . Finde ein &., Oberaltenburg 12.; dem Sdlofier €. F. G+ Sdhmaly eine
., gr. Ritterfie. 4.5 eine aufierehel. T.; dem Hanbarh. €. F. Drefe ein S,, Borwert
11.; bem Hanbeldm. . Purfilft eine T, Unteraltenburg 9 ; bem Bidermftr. J. Piegidh
ein ©., Neumartt 53.; dem Shadtarh. €. F. Boigt ein S., Braubausjtr. 10.

Qeftorben: bie unverehel. Wilhelmine RKuilger, 47 I, Sdlagfluf, Hofpital
©t. Sigti; eine auferehel. T, 5 Vi, Bahnen; bed Biirgers und Glafermites. Boigt
©., Guftap Adolph, 1 J. 6 M., Bahnirdmpfe, Neumarft 74,; bed Handbarh. Stahl-
berg &., Hermann Ridard, 6 Woden, Keudbuften, Sigtiberg 22.; der Cigarvemm.
rany Loui8 Werner, 27 J. 1 M., Lungenflwindbjudit, Margarethenitr. 5.; bie unver-
ehelidte Fabrifarh. Bertha Amalie Giinther, 19 3. 6 M., Shwindfudt, Sigtiberg
15.; be8 Scuhmadermftrs. Otto S, Bruno Ridhard, 1 J. 6 M., Babnen, Breiteftr.
17.; ber Octonom Tarl Friedvidy Spiegler, 77 J. 10 M., mtere[d;m&sﬁc, LWindberg
1.; be8 Sduhmadermftrs. Grofte &., Bruno, 9 J. 7 M., Brufttvanthert, Kurzefir. 3.5 dex
Handbarb. Johann Chriftian Sdmidt, 62 J., Magenerweiterung, ftadt. Krantenbaus ;
be8 Handeldm. Purfieit T., Anna Helene, 1 St., Sdhwdde, Unteraltenburg 9.; bed
@igarrenhinbler8 Hofimann E., Rofalie Elifabeth, 11 M., Krimpfe, gr. Sigtiftr. 18.

Kirchen: Rachrichten von Werfebura.

wom Getauft: Hand Rave, S. bed Rittmfted im Kgl. Thilx. Huf. Reg.
Nr. 12. Freiberrn von_ Pappenfeim; Friedevite Louife, T. de8 Kinigl. Genr. Comnt.
Secr, Cbeling; Fanny Frieda, T. ded Kinigl. Reg. Secr. Affift. Weifztop.

Stadt. Getauft: Cnjt Robert Emil, &. bes8 Kimgl. Dampi-Baggermftrs.
Sdmilling ; Amalie Bertha Anna, T. ded Lehrerd an ber Stabtjchule Gitnther; Emilie
Anna, T. ded8 Sdueivermfird. Deichmiiller; Augufte Amalie, T. bed Handarb. Meex-
bot; Jopanne Diarie, T. bes Bahnarb. Reinide. — Beerdigt: ben 5. Februar dber
Gigarvenm. Werner; eine unehel. T.; die unverehel. Hofpitalitin Krilger; den 6. ber
jilngfte ©. be8 Hanbarb. Stahlberg; bie nad;%cl. jiingfte &. be8 Handbarb. Gitnther;
ben 9, ber jiingfte &. be8 Sdubmadermftrs. Otto; den 10. dex Ocfonom Spiegler;
ber dltefte ©. be8 Schuhmaderd Grofie.

Stadtfirche: Donnerstag Wbhend 7 Wbr Gottesdientt.
Herr Baftor Hemn fen,

NeumarPt. Beerdbigt: ben 12. Februar der Hanbarb. Sdhmidt

Ultenburg. Getauft: die Bwillinge bed8 Hanbarb. Kupner. — Getranet:
ber Handbarh. @. RKupner mit Frau €. geb. Flohr.

Ninderpeft.

Die Rinderpeft in Ligen ift leider midbt auf die vier bidherigen
Gebdite dafelbft befdrdnfr geblieben, vielmebr nod) in einem fiinfren
®ebofte, dem ,Blaffenbofe, dem groften Oefonomiegute in Ligen auds
gebroden.  JIn Folge deffen find am Montag den 10. d. M. 41 Stid
Rindoich aetddter worden.

Die angeordneten Sperr» Mafregeln werden durd diefen neuen Fall
wied rum auf drei TWoden vom Tage der Goacuivung ded genannten
®ehofid verldngert mwerden.

Bericht diber die Sigung der Stadtverordneten
am 6. Februar c.

Bor Gintritt in die Tagedordnung theilte der Heve Borfigende folgende
Sdyreiben ded Magiftvatd jur Kenntnifnahme mit und jwar: 1) dap der
Scubmadyer Friedrich Shneider alé Nachtwddyter filr den neuen Stadttheil
gewdhlt morden ift; 2) dag der Here General - Divector von Hitlfen ju den
Roften der fivilidy befchafften 224 m Hanfidhlaudy eine Pramie von 102,30
Marf bewilligt; 3) dap die Thitvingifche Erfenbakn » Gefelljdaft in der Pros
sepfade - /- Die Stadtgemeinde WMexfeburg gegen dad Grenntnip L. JInftang
daé Hedtemittel der Nichtgfeitsbefdmerde emgelegt und 4) daf der Herr
Suftisminifter die Ueberlaffung der Frohnfefte an die Stadtgemeinde Wiere
feburg abgelehnt bat.

Die Tagedordnung twurde nun wie folgt erledigt: Der Punft
1. der Tagedordnung wurde wegen mangelnder Unterlagen auf den ¥ntrag
ded Referenten Witte von der Grfteven abgefept. Dafiir wurde

5) der Schulfaffen - Gtat pro 1879/80 berathen. Dexfelbe wurde auf
den Untrag des BVorfigenden der Recynungd - Revifiond - Commiffion Seger
von der Berfammlung genehmigt und feftgeftellt.

6) Der Stadtbaumeifter Heper bat einen Situationdplan Dder neuen
Strafe von der Karlftrafe nady der Unteraltenburg gefevtigt.  Aus demfelben
aebt hervor, waé Ddie betreffenden Adjacenten gu der Anlage abireten und
wad ihnen ald Gutfhadigung gewdbrt wird. Der WMagifivat erfudyt die
Berfammiung um Grmidytigung gum Abfehluf der definitiven Taufdyvertrige.
Referent Findeid ftellt den Antrag, einen definitiven Hefdylug in diefer Ane
gelegenbeit nody nidht su faffen, vielmehr mit dem Adjacenten Maurer Kivhn
nodmalé in Berhandlung ju treten und wenn moglidhy mit demfelben auf
derfelben Grundlage abjufdliefen, wie mit den beiden anbern Adjacenten.
Diefer Antrag ift angenommen.

7) Der Abfdylug der Sparfaffe pro 1878 wird von dem Referenten
Fugfde jur Kenntnif der Bevfammiung gebracdt. Nady demfelben betragen
die Ginlagen am Sdluffe bed Jabhres 1878 3329188 m. 99 PBf. er
Refervefond betrdgt 387670 M. 63 P ;

8) Der Borftand des BVaterldndifdhen Frauen. BVereind bhat an den
Magifirat dad Grfuden gerichtet, filr die Unterhaltung der bier fo fegends
veidy wirfenden Diaconifiinnen eine jihrliche Beibiilfe von 600 Mart ju
bewilligen. Der Magifirat erfudyt die Verfammiung um Bewilligung der
600 Marf auf Widerruf aud den Reveniten - Ueberfdhiiflen der Sparfajfe.
Nuf den Antrag ded Neferenten Lorens erfolgt die Bewilligung.

9) Rady einer von der Baur Deputation gefertigten Fufammenitelluny
Bat der neue Brunnen auf dem Schulplage einen Koftenaufwand von 43
Marf 64 Pf verurjacht. Der Magiftrat erfucdst die Berfammiung um Ge-
nehmigung deffelben, weldye auf den Untrag deé Refeventen Bidhytler erfolgt.

10) Dem Borfdylage der Baudeputation gemdy beabfichtigt der Magiftrat
in nadyiter Jeit fir dad Terrain dem Hippefhen Haufe an der Weikenfelfer Str.
gegeniiber, fomwie fiir'den Strafencompley : Dammitrafe, Hilteriirage, Alten-
burger Sdyulplag, Unteraltenburgzum Anfdyu an dieneue Strape beim deutjhen
Haufe, Georgitrape, ;Dom (unter Bevidiidtigung der Bauten dafelbit), Brau-
bausftrafe, Braubof bid jur Halteriirafe yuric und auferdem vom Dom bié
jum Sdulwege — Bebauungépldne anfertigen ju laffen. Der Magiftrat
erfudt die Berfammiung um ihr Ginverftindnif. Refevent Meifter felt
den Untrag, fidy mit dem Borfdlage ded Magifirats einverifanden ju e«
fldren, und auferdem denfelben gu ermidhtigen, einen Bebauungdplan fiic
baé Terrain — Dallefde Strage, Gde der Lauchitidter Strafe, Halters
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fdheunen , Mavienfirafe und Berldngerung der Babnhofsfirafe — anfertigen
gu laffen. Nt diefem Antrage ift die Verfammbung einverftanden.
PHierauf geheime Sipung.

Aus der Proviny nnd Wmgegend.

— Die Polijeiverwaltung von Jerbft madt befannt, daf der auf
pen 17. und 18. d. M. angefepte Anfubner ©dau~, Bieh uud Pferdes
marft nidt flotifindet. Der Auftrieb von Bieh jeder Gattung ift ver
boten. Der Krammarft am 18. wird abgebalten,

Halle. Ber einer Mittwod) Abend abpchaltenen poligeilidhen NRee
vifion der Strdmer'ichen DHerberge wurden allen 36 fremde vagirende
Berfonen wegen gdnzlidher Subfiftenglofigleit und groftentheild fehlenden
Audweifend tiber ibre Perfon jur Poliger» Wadt fiftixt, um mit Reifes
voute nadh der Heimath gewiefen ju werden.

— Am Diendtag ift man in Staffurt einem muthmaplichen fdweren
Berbredper auf die Spur gefommen, indem in einer am Calbe'iden
Wege liegenden fog. Sandfuble die Leihe eined Unbefannten aufgefunden
ward, Yededt mit mehreven Wunden und der Kleidung ganjlid beraubt,
Ueber die Perfonlichtert ded anfdeinend gemwaltfam umd Leben gebradyten
PManned fdwedt nod) ein Dunfel.

Vermifdytes.

— ©edyigjabriged Dienfijubildum Moltfe’d. Der General-Felds
marfdall Graf Dolte feiert am 8. April b, J. fein 60 jabriged Dienft.
jubildum. Der Berliner Magritrat beflof an den Jubtlar, der befannts
lih Ghrenbiirger der Stadt Berlin 1ff, an dem Ehrentage eine Adreffe
#u richten. Uebrigend gedenft Der beriihpmte Jubelgreid, wie wir hoven,
den gedadpten Tag auperbald Berlind im engften Familienfreife ju vere
Teben.

— Dad Strafgefdngnif Blogenfee ift gegenwdrtig fo hberfillt, vaf
man dort fhon Lagerfatten im Xajarethfliigel, der fonft nur fiix Kranfe
benupt wurde, fiir gefunde Gefangene bat herridten mifin. Die Jahl
der in der Unftalt detinirten Gefangenen fdwanft jept ywifdhen 1650
bi8 1690. — Am 21. Mary 1872 fubrte ein Extrajug der Berbindungds
babn den damaligen Rummeldburger Befangenen » Beftand in der Starfe
von 301 Mann dem neuen Befingnif am Plogenfee gu, naddem der
aud Baiern bierher berufene, nody jept amtwende Director Wivth Ddie
Qeitung der neuen Anftalt iibernommen hatte. ur Beauffibtigung diefer
®efangenen waren 1 Jnipector (der jepige Ober. Infpector) Genat, der
nod jet thatige Obers Auffeher Lehmann (bei den Gefangenen unter vem
RNamen Kanonendonner befannt), 1 Haudvater und 15 Auffeher erfordevs
lid. Heute befteht dad BVeamtenperfonal aud dem Director, 2 Obers
Snfpectoren, 1 Oefonomic-Jnfpector, 2 Urbeitd » Infpectoren, 2 Bolijeis
Snfpectoren, 1 Rendanten, 2 Secretdren, 4 Uffifienten, 2 Haudvdtern,
6 Ober-Uufjehern, 2 Biger Oberauffehern und ca. 100 Gefangenens
auffehern.

— Bon dem Gnbde eined jugendlihen Berbredyerd erydblt der Bdrfens
Gourier:  Bor etwad mehr ald zwei Jabren ver{hwand von Berlin,
wie damald die Jeitungen bevidyteten, der in febr jugendlihem Alter
ftebende Gommid Siegmund §., deffen Cltern bhier eine geadytete Stellung
einnehmen, naddem er in dem Gonfectiondgefddft, wofelbft ex damald
fungirte, fih eine Beruntreuung von mebhr ald 2000 Marf batte u
Sdulden fommen laffen. Man glaubte sur Jeit, da feine Spur von
ibm aufjufinden war, er habe fih aud Furdht vor der 1hm drohenden
Strafe ein Leid jugefiigt, wdbhrend von andever Seite behauptet wurbde,
daf er nad) Amerifa entflohen fei. Die ungliidlihen Gltern erfepten
dem Ghef ded8 Gonfectiondgefddftd die volle Summe, die thr Sobn vers
untreut batte, damit nur der ehrlihe Name nidht durd) einen Stedtbrief
gebrandmarft werde. Diehr ald fwei Jahre blieb man, trop aller Nadye
forfdhungen, in Ungewifbeit tber feinen Verbleib, aber vor einigen
Ragen find an Ddie troftlofen Gltern ded jugendlihen Berbrecherd Nadh.
vidten aud New Yorf eingetroffen, aud denen hervorgeht, dah er dort
fein  verbrecherifthed  Reben fortgefept und ein [dredlidhd Ende
gefunden  Dabe,  Gr wurde namlih — wie Ddie  Berichte
lauten — in einem verrufenen Gtabliffement, wo gewdbhnlid
Berbrecher verfehren, von feinem Genoffen, die er bei dem Verfauf von
geftoblenen Sachen iibervortheilen wollte, ermordet, und fein Korper jeigte
nidt weniger ald zhn Wunden, von denen, nad) dem Audfprucde dev
Sury, faft jede einjelne einen tovtlihen Audgang berbeifiihren mufpte;
auferdem erlitt er durdy) einen ©Sdlag, der ibm vermuthlid mit einem
Hammer verfept wurde, einen fo argen Sdadelbrudy, vaf dad Gebirn
hervorquoll. S feiner, nidht weit von jenem verrufenen Gtabliffement bes
legenen Wobnung, in einem $Haufe der Bayard » Street, fand man
Papiere, die iiber die Identitdt feiner Perfon volftandig Auffdhluf gaben,
und auferdem wurden nod biele Silberfachen vorgefunden, die von
einem Ginbrud), der vor furjer Feit in Brooflyn audgefihrt rwurde,
bervithren follen. udy die Photographie, die man in femer Wohnung
fand und die den unglidlihen Gltern jugefdidt wurde, ftellt die Perfon
Ded jugendlidhen Berbrecherd, Dder ein fo {dyredlidhed Ende gefunden,
unjweifelbaft feft.

Politifde Rundfdyau.

Kaifer Wilbelm nabm am 6. den Bortrag ded Hofmarfhalld
Grafen Perpondber entgegen und empfing mebrere Militaird. Mittagd
arbeitete der Kaifer mit dem Kriegdminifter von Kamefe und dem General-
major von Albedyll. — Am 7. lieh fid der Kaifer junddhft vom Hofs
marfdall Grafen Perpondher. und dem Polizeiprdfidenten von Mabdai
Bortrdge balten, und nahm alddann die perfonlidhen Meldungen ciniger
boberer Offisiere entgegen. Um 12 Ubr lief der RKaifer fidh im Adlers
©aal ded Konigl. Palaid im Beifein ded Geneval» Infpecteurd und dex
Gommandeure der Paupt- Kadettenanftalt zu  Lidterfelde Ddiejenigen
Kadetten vorftellen, weldhe in diefem Fribjabr aud dem Eorpd aud(deiden,
um in die Armee eingutreten. Demnddft arbeitete dex Kaifer allein,

”)i)n Reid8fanjler Furf Bidmard if nad Berlin jurics
gefebrt,

Dad Reidh8banfrDivectorium erldft folgende vom 3. d,
datirte Befanntmadung: Bom 1. Juni d J. ab mwerden Gelder der
Kirdhen, Scbulen, Hofp taler und anderen milden Stiftungen und dffents
liben Unftalten jur pindbaven Belegung bei der Reidb&banf nidht mehr
angenommen und die bid dahin belegten Gelder diefer Art nidht veviinft,
Die Abbebung ved Capitald und der ridAdndigen Jinfen fann jederseit
bei der Reihdbanfanftalr ded Belegungdort 3 gegen Ritfgabe der gebdrig
quittirten ©duldurfunde (Quittungdbudy, Banf- ObKgation oder Empfangds
befdeinigung) ftatifinden, — Auf Werrhpaplere bey ebt fidy die vorftehende
Beftimmung nidt. Diefelben fon:en aud von Bormindern, Pflegem
1. nad) wie vor der Rehdbanf n Verwahrung und Berwaltung gegeben
werden. — Die diedfallfigen Antrdge find an unfer Comtoir fiir Werthe
papiere bierfelbft ju vidten.

Dad Abgeordnetenbhaud befhdftigte fidh am 7. nadh Erledigung
einiger vein formeller Gfhdfte mit der Berathung ded Nachtragd » Gtatd
der Juftigperoaltung. Der Bertreter der Regierung, Geh. Obere Finanye
rath Sdoly, erfldrte, daf dad Wiinifterium die Untrdge der Commiffion
auf Grbobung der Richtergebdlter ald biredhtigt anerfenne, und nur mit
Radfidt auf die Finanglage und ven Jufammenbang diefer Gebdlter mit
dem gefammten Bejoldungdetat der fbrigen Beamten Bedenfen getragen
babe, den Gtat in der jept vorgeidhlagimen Hibe gu normiren. Sollfe
dad Haud jedod) den Untragen der Commilfion beiftimmen, fo werde die
Regierung gegen Ddiefe Befdluffe feinen Wivecfprudh erbeben, fondern
Diefelben annebmen, wenn aud) nur mit der fih daraud ergebenden
Folgerung Dder entfpredienden Erhodbung fiir die ibrigen, entfprecrend
gleiden Stellen im Staatddienft. Die einselnen Titel ved Nachtragdetatd
wurden bierauf obne- exheblidhe weitere Debatte ecinflimmig genehmigt.
Gbenfo ertheilte da8 Haud den von der Regierung vorgelegten Beftimmungen,
nad) denen dad Dienftalter der Ridhter fiir deren Reibenfolge in den
Befoldbungéetatd feftgelept werden foll, feine Billigung.

Dad Herrenbaud hat am 6. feine Arbetten wieder aufgenommen.
Auf der Tagedordnung fland der Gefepentmwurf, betr. die RedhtBverbdltmife
Der Studirenden und die Dideiplin auf den Landed. Univerfitdten, Dere
felbe gelangte nady Untrdgen der Juftijcommiffion jur Annabme. AmM
7. tam der Gefepentourf itber die Befihigung jum hoberen Berwaltungd-
dienft jur Beratbung. Am 8. wurde jundchft der Gefegentrou:f, betr.
die Uufhebung ded Gaftgemeindeverbiltniffed in der evangelifhen Kirde
der Proving Sdhlefien in der Faffung der Juftijcommiffion genebuiigt,
und darauf dad Audfiibrungdgefep sur deutien Eoncurdordnung, der
Gntwourf, betr. die Ubdnderung der Wegegefepe in Schiedwig - Holftein
und der Gntwurf betr. die Radfelgenbefhldge ber Fubrwerfe in der
PBroving Hannover durch Enbloc- Ennabhme exledigt.

JIm HAbgeordnetenhaufe wurde am 8. nad Erledigung einiger
miindither Beridhte der Buvgetcommiffion die Gtatdberathung fortgefept.
Bei dem Ctat der Gifenbahnverwaltung fam Abp. Ridter (Hagen) auf
die bom Reidp3fangler in'd Auge gefafte, veidbBgefeplide Eijenbabntarifs
Reform ju fpredhen. Der Handeldminifter entgegnete, daf die auf die
JreihBgefepgebung besiiglien Ungelegenbeiten fih der Dideuffion im
Abgeordnetenhaufe entyogen. Eine langere Debatte Eniipfte fich dann an
eine Anfrage ded Abg. Birdhow wegen ded Berbotd der Eolportage der
puvanffurter 3ta.“ auf den Babnhdfen. RNaddem nod die Abgg. Ridhter
(Pagen) und Windhorft (Meppen) fih dem Proteft gegen dad Berbot
der ,Franffurter Jta.“ angefdhloffen, wird der Gegenftand verlaffen und
@Gap. 22.—27. ded Gtatd ohne weitere wefentlidhe Didcuffion angenommen.
Die weitere Berathung ded Etatd wird bid ju der auf 71, Ubr angefegten
Abendfipung vertagt.

Sn der badifden gweiten Kammer haben am 6. drei bemofratifde
Abgeordnete eine Jnterpellation an die Regierung Uber deren Stellung
su der Borlage, betr. die Strafgewalt ved Reich3tagd, eingebradht.

Die wirttembergifde jmweite Kammer berieth am 6. diber den
von der Linfen eingebradyten Antrag, daf die Regierung dem Gefepents
wurfe, betr, die Strafgewalt bed8 Reidhdtaged ibre Buftimmung im
Bundedrathe verfagen mbdge. Die Debatte dauerte etwa 6 Stunden.
Sm Laufe derfelben erflarte der WMinifter v. Mitinacht, daf die Regierung
fih jept iyt in der Rage febe, iiber den Stand der Sadpe Erdffnungen
su machen, und driifre die Hoffnung aud, daf die mafgebenven Factoren
su einer Berfidndigung iiber dad nothwendige Maf der parlamentarifden
Freibeit gelangen werden. SchlieGlih wurde mit 55 gegen 22 Stimmen
der Untrag Sdmid angenommen, in der vertrauendvollen Erwartung,
daf der ReihBtag bad fir die Redefreibeit feiner Mitglieder ndthige Wiaf
der conftitutionellen Rebte felbft aufredyt erbalten werde, iiber den Antrag
der Linfen jur Tagedordnung tiberzugehen.

Ausland.

Dad dfterreidifde Hervenbaud hat am 6. ohne Debatte dem
Berliner Bertrage feine Genebmigung extheilt, — Die Seebehdrde in
Trieft bat in Folge von Nadridten aud Salonidhi, weldhe dad Umfid
greifen der Peft in Macedonien befiirdyten laffen, nady telegrapbifdem
Ginvernehmen mit dem Handeldminifierium und mit der ungarifden
©eebehdrde in Fume in allen ihr unterfiehenden Hafen und Sanitdtds
dmtern gegen die Gingdnge aud allen tiirfifden Hafen bed dgeifchen
Teeved, welde feit dem 4. d. abgegangen find, die Anwendung der
beftebenden gefeplidhen Weffimmungen und der vorgefdhriebenen Contumagze
Mafregeln angeordnet. Der aud Konftantinopel mit 29 Pafjagicren am
6. in Zrieft eingetroffene Llopddampfer ,Apolio? ift jur 24 frindigen
Beobadhtung unter Quarantaine geftellt mworden. Ein anderer, Ddie
thefjalife Linie befahrender LUopddampfer, welder Salonidi beriibrt
bat, muf ebenfalld eine mebrtdgige Quarantaine halten.

Der bidberige englifde Botidafter in Peterd8burg, Lord Luftod,
it sum Gouverneur von New»Sid. Waled ernannt worden. — Bom
afgbanifhen Kriegdidhauplape liegt aud Rbelati Ghillai vom 29. v. M.
die Meldung vor, bdaf Ddie britifden Truppen den Befebl erbalten baben,
nadh) Kandabar guriidjufebren. (Bortfegung in ber Voilage,)

(Pievgu eine Beilage.)
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Beilage sum 18, Stiick des Merfeburaer Kreigblatts 1879,

Die Bot{dajt ded Prafidenten ver frangdfifden Republif,
welhe am 6. im Senate und in der Deputirtenfammer jur Berlefung
gelangte, enthdlt die Berfiherung Grévy'd, dem grofien Befepe dex
parlamentarifdhen Herrjhaft getreu, niemald in einen Kampf eingutreten
gegen den nationalen Willen, wie derfelbe durdy feine verfaffungdmdfigen
Organe jum Auddrud gelangt. Die Regierung werde fih namentlidh
die Aufrecbterbaltung der Rube, der Siberhert und ved DBertrauend
angelegen fein lafjen; e8 fei died der gliihendte Wunfd Frantreidhd und
dad Grebieterifbefte feiner Veditrfniffe. In der Anwendung der Gefepe,
welde der allgemeinen Politif thren Charafter und ihre Hidhtung gebe,
werde fih der Gedanfe audprdgen, der die Gefege bervorgerufen. Jn
ibrer Gorgfalt fiir die gropen Jnftitutionen, welde die Sdulen ved
focialen ®ebduded bilden, werde fie einen veihen Theil juwenden Ddex
Armee, deren Ghre und deven Jnterefen der beftantige Gegenftand ihrer
angelegentlidften Firforge feien. Die Regierung werde, indem fie
erworbenen Redten und geleifieten Dienften volle Redhnung trage, beute,
wo die grofen Gewalten der ndmlihe Geijt befeele, mwelder derjenige
Franfreihd fei, daciiber wacdben, da die Republif niht von Beamten
bedient werde, weldie entweder deven Feinde oder deren Berleumbder feien.
Die Regierung werde fortfahren, die guten Begiebungen su erbalten und
weiter ju entwideln, die jwifden Franfreih und den fremden Madpten
beftdnden und auf diefe Weife beizutragen jur Befeftigung ded allgemeinen
Friedend. — Die Botfhaft wurde tn der Deputirtenfammer mit grofem
Beifall aafgenommen, befonderd bei den Stellen, welde die Armee und
die der Republif ergebenen Beamten betreffen. Die Redhte verbiclt fih
fdweigend.  Louid Blanc fietite den Antrag, bdaf die Amnefiiefrage
auf Dbdie Tageordnung vom nddften Diendtag gefest werde, Dder
Winifter ded Jnnern beantragte, daf die Frage an die Abtheilungen
verwiefen werde.  Gambetta fprad) fih fir die Bermweifung an Ddie
Abtheilungen aud, welde aud von ber Kammer bejdloffen rourde.
Die Kammer vertagte fidh hievauf bid jum Diendtag, an weldem Tage
aud) die Budgetcommiffion gewablt werden foll. — Jm Senat wurde
die Bot{daft ded Prdfidenten ebenfalld fehr beifdllig aufgenommen, —
Durdy Decret ded Prafidenten ift ein Dunifterium fiix Pofte und Teles
graphenwefen geidaffen und fiir diefed Refjort der Deputivte Codhery jum
Minifter ernannt worden. — Dad ,Journal officiel” verdffentlicht tiber
die im ruffifhen Gouvernement Uftrachan audgebrodhene Epidemie eine
Note, in welder 8 beift: Fiir Franfreidh bat die Frage der Ergrifung
von Sdupmafregeln gegen die Berbreitung der Epidemie einen minder
ernfien Ghavacter, ‘wetl daffelbe junddit durdh die Grridhtung der dfters
reicbifdh » Deutfchen Abfperrungdlinie gefdhiipt wied. Allein fu beflivdpten
ift die Gin{dleppung der Krantheri auf dem Secwege, gegen welde die
erforderlichen Mittel der Abwebr {hon vorbereitet find. Jnbef diirfte die
Regierung der Republif gegentiber der Guropa drohenden Gefabr fidh nicht
gleihgiiltig verbalten; diefelbe beabfidhtigt daber, fidh den in den inficitten
Gegenden vorgenommenen Unteriudungen und den jur Unterdridung der
RKranfheit gemadten Unftrengungen angujhliefen.

Jn Jtalien ift am 6. durdy einen Grlaf ded WMinifterd ded Jnnern
fir die ©chiffe, welde aud dem jdwargen und dem afowifden Wieere
fommen, die bereitd eingefibrte fiebentdgige Quarantdne auf 20 Zage
verftdrfc und auf afle Hafen der Tiifei, @rievenlandd und Miontenegrod
audgedehbnt worden. — Jn der Deputirtenfammer erflarte am 7. der
Minifterprafident Depretid auf eine Anfrage Nicoterad, daf alle jur Ab.
webr der Peft exforderlidhen SHhupmafregeln getroffen feien, die Nadyridst
vom Nudbrud) der Peft in Salonidht fei unbegriindet.

3n Spanien 1t ebenfalld ein Gomité fiir die Gejundheitdpflege
behufé Mafnahmen gegen die ‘Pefigefahr gebildet worden. Daffelbe hat
in allen fpaniiden $Hdafen fir die aud dem fdhwargen Meere fommenden
Gingdnge die Quarantdne angeordnet. Die ndmlige WMapregel fteht filr
die Gingdnge aud dem dgdifchen Dieeve bevor.

Die in Peterdburg aud Ajtradan einlaufenden Nadrichten lauten
fortdauernd giinftig. Gin officielled Telegramm vom 7. meldet, daf fich
feit dem 6. fein Pefifranfer mebr in den inficirten Ortfdaften befindet.
Seitend de8 Gouvernemrd von Aftradhan werden nunmehr alle Anftalten
getroffen, um die Borbeuguny8mafregein gegen cine Wiederfehr ter Kranfs
beit aur Audfiihrung ju bringen. Andererfertd liegt iber die Berbreitung
der 'Peft in einer bidher nidbt fiir inficirt gebaltenen Gegend folgender
Beridht vom 7. vor: Uud Wetljanfa fludbtete fidh 1m Beginne der Epis
demie eine grofe Unjabl der Kofafen nadh den Niederungen der Wolga.
wo auf einem Rayon von 200 Werft Fifdereianficdelungen angutreffen
find. @8 vergingen faum einige Tage und die Flidhtlinge, welde Unter-
funft und Befhdftigung in den Unfiedelungen fanden, begannen ju franfeln
und innerhald 10 Tagen waren alle Unfdmmlinge todt. Die Fifcher

 famen erft vor einigin Tagen auf Ddie Jdee, iiber diefen Borfall, der

tie bedenflidhften Folgen fir den G:fundbertdzuftand an der Wolga haben
fann, an die Veborden ju beridhien. Nun bleibt nidtd Andered tibrig,
al8 den bejeichneten Hayon abjufperren. Die Frage, ob und wie viele
Sndividuen aud der verfeucpten Gegend nadh der Wolga und tiber dies
felbe binaud, nady dem Saratower Gouvernement den Unfiedungsftoff
getragen baben, bleibt natiirlidy eine offene.

Rumdnien, Die entfprechende Gwnfuhrverbote, Poftoerordnungen
3, bebui® Berhinderung der Ginfdhleppung dex Peft find amtlih vers
offentliht worden. Die rumdnijbe Regierung witd dabin ju wirfen
fudben, daf die wffijhen Gtappenlinien weiter oftwdrtd gelegt werden
und daf wefilih von denfelben ldngd der Donau und ded Pruth ein
RKardon gejogen wird und der Edifféverfehr auf der oberen Donau
freibleibt.
Der tirlifde Minifterrath hat den endgiltia vereinbavten tirfifdh.
ffifen Friedendvertrag genchmigt und befchloffen, dem Sultan die
Ratification ted Bertraged nady erfolgter Untevjeidhnung ju empfihlen,
Sm  Hinblid auf die bevorfiehende Rdumung Adrianopeld feitend der
Ruffen bat die Pforte eine Commilfion eingefeist, weldhe die Wiederhers
v tiiefijhen Givilverwaltung in Rumelien vorbereiten foll.

ABC. Neber Getreide;dlle.

Die Bewegung, welde in Deutfdhland feit einigen Sabren sum
Sdupe ber_beimifdyen Jnduftrie gegen die ibermadfige fgembgﬁboncursrms
Plag_gegriffen ba!,' wird feit eigentlidh erft wenigen Plonaten mit einer
gemifjen Gemaltthdtigteit in ein Fahrwofjer gedrdngt, m weldhed, unfeved
Gradytensd, die tationelle Bolfwirth{dhaft niemald einlenfen fann. Hans
delte €3 fid angefitd8 ver gewerbliden Juftdnde unfered Baterlanded
darum, bie deutfche ‘qubucﬁon auf denfenigea Gebieten, auf denen ibre
Borbedingungen wefentlidy ungiinftiger find, al8 bie Borbedingungen fiir
bie Waarenerseugung bed Uudlanded, in fo weit durd Jolle ju {hiigen
daf tenigftend unfer inldndijher Plarft dem nationalen (Bémnbeﬂeiﬁel
erbalten blelbgn_ ‘mddte, und fand dad €treben biernach von Tage ju Tage
mebr und allfeitigere Unterftigung, mweil daffelbe al3 odllig bevechtigt ans
er'l’anm'murbe, fo ift ¢8 um fo bedauerliher, taf man neuerdingd bes
ginnt, in eptremiter Weife Schufsidlle aller Art u fortern und fo bdie
vernunftige duferft jeitgemafe Agitation gegen eine ju weit gebende Ans
§vm_§ung be§ f{elbﬂnbletiﬂtm Princip8 ju didereditiren. Wenn man
fortjabrt, wie died von einjelnen Seiten gegenwdrtig gefthieht, fiir ver-
{ehiedene, nur dem ©onbdevintereffe der Producenten dienende Sdugiblle
namentlidy fqr Q”etretbqtf)[le, iu_plaidiren, dann €8 ift febr mahridaetnhd;'
daf die Yartel ded unbedingten Freihandeld wieder bed utend an anhﬁngexr{
gewinnen wird gegeniiber denjenigen, die einen mdpigen Sollfchug fitr
eme begrengte Babl von Juduftriescugnifien jur Forderung der allgemeinen
gewerblihen Thitigheit ved deutfchen Bolfed wiinfbt,

_ Wir baben feit ungefdhr einem Bierteljohre alle Frodhiiren, Beitung@s
artifel ¢, gefammelt, welde und aud dem Lager der fiir die Getreides
golle plulbxrgr:ber} @gbugsbﬂner iu Gefidt gefommen find und wiy miiffen
gefteben, dag wir eine folde Maffe von Begriffdverwirrungen in Betr ff
ber dfonomifhen Wedpfelbegichungen der einjelnen RKategorien der Staatds
beodlferung ju cinander, fomwie eine foldhe Diaffe von tbertriebenen, der
Uufgabe Ded Staatd gevadesu widerfprechenden Unforderungen, wie in
diefen Edriftftiicten angebduit find, besiiglich einer eingigen , wirthdaft=
lih gar nicht {dhwierigen Srage faum fiir mdglidh gebalten batten. Da
bat gum Beifpiel ein ,oftpreugijher Landwirth* eine Brodyiive , Aphorids
men iiber Getreidegolle verfaft, in welder er Getreideolle mit der Motis
birung verlangt, dafi der Landiwirth diefed Sehufyed bediirfe, um Ddie
Getreivepreife auf ciner Hobe exbalten ju fonnen, bei welder er su bes
fte[)m _bermag. Mit diefem Motiv fann man natiiclih nidht allein Ges
treidesdlle, fondern aud Sdupidlle auf andeve Producte der Landwirths
idaft fordern und fidger wiirden der oftpreufiijbe Lantwirth und feine
Gefinnungdgenofien gar nicdht abgeneigt fein, eine folde Auddehnung ibrey
Winfde ju acceptiven.  Jndeffen feben wir davon ab und betracbien wit
bué :]Jhmn einmal ndber. @8 verlobnt fich died fchon der Piihe, denn die
gleiche Art dev Begriindung filr die Fdrderung der Getreivezdlle wird von
den verfdiedenfien Seiten angerandt, fo daf man wirklich fagen fann:
ber Bevfafjer der ,Aphoridmen diber Getreidesdlle hat dad Hauptargument
fitr die Lepteren angegeben,

~ Der anonyme ,oftpreufiifhe Qandwirth* geht unter Anderem ndber
auf Ddie englifbe Kornbill ein, bei der man unter der Devife:  Die
unentbebriihften Rabrung@mittel werden vertheuert, um den xe’{cbm
Orundvbefigern nod) reidhere Ginnabhmen ju verjdaffen”, vor nabesu vierjig
Jabren gegen Die Getreidesdlle ju Felde gezogen fei und den dben
Widerfland Dder grundbefifenden HAriftofratie gegen die Aufhebung der
Getreidejolle niedergefdmpft bhabe.  Gr jeht jodann einen Bergleich
$wifchen dem Grundbefig in England und dem in Deutfdland, um #u
vem ©dlujfe su gelangen, daf die Kornzolle fiir Gngland swar nidt
ndthig feien, daf Deut{thland indeffen mit gang anderen Berbéltniffen recbymen
miiffe und daf Ddiefe Lepteren den Shupioll fir Getreide bedingen,
Gngland — behauptet der Berfaffer — verdanfe feinen Wohljtand ver
Snduftrie und dem Welthandel; feine veidhen unterirdifchen Sddge, bad
Gifen und die Koble, von einer betriebfamen Bevdlferung intenfiv auds
gebeutet, feine auferordentlich giinfrige Berfehrlage, — vad feien die
Bactoren, mwelde die Bliithe ded Jnjelreiched gefdhaffen hditen, und dey
Aderbau fomme, trof der boben Qulturftufe, auf welder erfelbe in
Gngland fiebe, erft n gweiter Linie in Betradgt. Nach Uufhebung der
Getreidesdlie feien dort die MNabrungdmittel und in Folge deffen audy die
Urbeitaldhne billiger geworden. Daber hdtten die Urbeitdgeber nunmebr
ibre Fabnfate billiger berftehen fonnen, obne daf bdie Preife der Lepteren
im Weithantel nietriger goworden; ¢8 fei alfo naturgemdf der Wohls
ftand d# Jnduftrieland @ peftiegen und daran bdtten fbliehlich alle
Bevolferungdicdidten Theil gehabt. Freilich hatte die Landwirtbfdaft in
ben Preifen ibrer Producte einen Riidgang erleiden miiffen, indeffen fei
der Echaden bicrvon baupifddlid auf die in Gngland itbermiegenden
Grofgrundbefiper, die ibren Befip fduldenfrei fiberfommen batten. Hud
nad) dem Fortfall ded Getreivejolled hatte der Preid ded Getreided nodh
um ein Bedeutended die Productiondfofien dberftiegen; fie feien nur
gendthigt gewefen, den Pddtern Padtermdfigungen jusugefteben. Dad
fei der einjige ©daden der grofien Lordd qewefen, die landlichen Anbeiter
bitten gar feinin Sdaden gebabt. Ju Grunde gegpangen feien nur die
fleinen Randbefiger, die ibr Gigentbum mit Ridfidt auf die hoben
Getretvepreife gefauft hatten, Fmwar fei die Jabl diefer nicht unbedeutend
gewefen, aber im Berbdltnif ju der Gefammibeit ded von bder Lands
wirthidaft in England bewirthidafteten Grundbefiped fonnte ibr Shictfal
nidt ald audfhlaggebend evacbtet werden.

~ Der Berfaffer flelt nady diefer Audfibrung Deutidhland in Bergleich
mit Ergland und er fommt ju dem Refultat, daf bei und die Berhaltniffe
gang andere feien, bei und bilde die Landwirthfhaft den Hauptermerbds
aweig der Bevdlferung, biev babe man Feine jdhuldenfreie, fondern nur
fdhyoerbelaftete Giiter und hier fei der Kaufpreid ded Grunded und Bodend
oiel theurer al@ in andern Lindern. AIB Beifpiel fiibrt der ,oftpreufifde
Landwirth¥ dann fein ecigened Gut an von einem Wreal von 2500
Morgen, wobei 500 Morgen Wald und Wiefen, welded er, ald der




te pon feinen Gefdwiftern, mit 120 Marf pro Morgen iibers
?;:101:13::3 bag:. Lieme Biiher wiefen aud, daf er ml‘t einem Durchs
{dnittpreife von 137,50 Matf pro 1000 Kilogramm Roggen beftehen
fonne, daf er aber ,sufegn? miffe, fobald der Preid — wie gegens
wirtig — niedriger fidnde. Darausd folgl nun, nad) der Weinung Dded
oftpreufifhen Landroirthd*, daf Dder Treid ded Noggend durdh den
,Gemibqou auf mindeftend 137,50 DMarf pro 1000 kg gebalten,

63 mag wobl fein, daf fih noch npuncbet Landwirth in dhnlider
Qage befindet, wie der Berfafjer dev Brodpiire, aber unfrer Meinung nad
fann died Niemanden — audgenommen etwa die betreffenden Sanbmutpe
felber — filr Ddie Forderung der Getreidegdlle ftimmen. @8 ift wabrlidh
dugerft naiv, cine folde Forderung fg u motiviven, vnd diefe Nawitdt
wird aud nidt durdy Ddie lange Audeinanderfepung iiber England ver-
vedt. Die Getreideolle follen aljo — dad ifi die logijhe Confequeny
und Dder eigentlidhe Inbalt, dex Rernpunft dév ganjen Forderung — eine

" gefilbet werden, damit die Landwirthe niemald ,jufegen” braudyen! Wer

i tie anbdeven ‘Producertn bor Bevioden, tn denen fie einmal
{:fke‘g:nm::l{‘ﬁen? MWenn ein folher Sduf Gﬂd}anm‘merben foll, dann
muf er fiix Alle gefhaffen werden , denn wad dem Ginen xcft, it dem
¥ndern billig, — und wdre wob! eine derartige Dagregel moghdy?

TWabr 1t 8, daff gegenwirtig der Preid ded Hoggend nicdriger
ftebt al8 137,50 Marf pro 1000 kg, aflein ex bat, und gwar wabrend
Peine Gefreidejdlle epiftisten, aud) fhon bober geflanden, betvddtlidy hdber,
Sabre hindurd. Dad haben fiy vie Landwirth: fehr gern gefallen lafjen,
darum miffen fie fih auch jept den niedrigeren Preid gejallen lofjens
(8 gebt ibnen in diefer Hinfibt, wie allen Gefdhdftalenten, fie find von
den Gonjuncturen abbdngig. Ucbrigend filhrt der ,oftpreuije Land.
wirth” an, wad feine Vidher audmetfen, indeffen er erdrtert nidt fpeciell,
wie hody und weldper Art feine Broductiondfoften find. Dedmwegen bat
feine gange Ungabe feinen Werth. Wad der Landwirth gemeinhin Alied
unter ,Productiondfofien” oder »Oefddftéipefen” verftebt, baéi ijt 'na[;qu
unglaublidh. Die Unterbaltung von Lugudpferden, &gul_paggn, Bedienung
dagu u. f. f., der Verbraud von Ehampagner 2. (oft in ricfigen Quans
titdten) bet ®elegenbeit von Heifen ju 253011- und andeven WMarften und
gablreihe andere Yudgaben, Ddie eigentlidy auf ein gang andered Gonto
gebdren, werden von Dden meiften Landwiviben auf Koften der Land.
wirth{daft alé ,Gefddjteipefen” bejablt, Wenn fih dann die ,Pros
ductiondfoften® in den Bitdern febr hody ftellen, it died fein Wunber,
aber fie find ¢8 mur fdetnbar, in Wabiheit find fie ¢8 nidt und die
Rlage tiber die fhlechte ‘Ji;ntablllltut der Landwirthidhaft 1ft in foldem

o salis aufjunehmen. :
%u[lquu;én gll‘lmbmm fmmrls die Redendart von ben boben ‘Bmfen_' bed
®rundcd und Bodend. Diefe hoben Breife find nur duvch die dibers
triebene fdwindelhafte Speculation entf}anbm. Lapt fid der Pred eined
®rundbefiges aud dem Gitragnifie ded Lepteren vedtfertigen, fo ift er
nibt su bod, und (aft er fid mgl)t aud dem @magm[{e xgdmemgen,
dann ift er fdwindelhaft in die $Hove getrieben und muf wieder fuuen,
wie beifpielweife die in der Griinderjett fdwindelbaft gemadyten Utiens
courfe ebenfalld gefallen find. @oldye Preidreductionen, tiberhaupt alle
Heductionen ungerecdbtfertigh bod geld)rpaubm_ Preife find Y\Ilf.llﬂld?e
wirthibaftlihe Borgdnge, die man im Juterefje einer ge}uq?en Bolfs-
wirthidaft bei Leibe nidht aufhalten, fondern im Gegentheil fordern foll.
Sn Betreff der Giterpreife wiirde man aber — falls die Lepteren wirks
lih u body find — Dden baun unabwendbaren Riid.ang nur versdgern,
wenn man die Rentabilitdt der Gitter durd Setreidegolie fvunﬂhd; ﬁngem
wollte. Die Getreidedlie wiliden fogar em woeitered Steigen der Biiters
preife gur Folge haben uabd ¢& ware mithin erftend die @qnnung, daf
diefelben bald auf einen normalen Stand veducivt Werden fonnten, vore
IGufig audgefdloffen, Ddie Landwirthidaft felbft batte aber jweitend den
RNachtheil, daf fie gany und gar in bev bigherigen Galamitdt hef #u
poben ®rundeigenthumapreife blicbe ober dodh binnen Firgefier Frift

i in diefelbe verfiele. Sy : :
mxebe;)ilen ‘g;etfberung b[er Getreiveolle erfdeint mithin in der Weife, wie
8 der ,oftprenifthe Sandwirth® gethan, febr fdlecyt oder cigentlidy gar
nidht motivivt. 28ie ¢8 mit anderen Grinden, die fir Getretdedlle ans
gefitbrt worden find refpective werden , gedenfen wir nddfiend etner Bes

tradhtung su untevsichen.

Sonnenberg.
Roman von Wilhelm Angerfein.
(Foxtieung.) _Radibrud verboten.

Otto danft: fiir dad lerbmen,lmuﬁte aber unwillfichidy dariber
naddenfen, wie ¢8 wobl fommen fonnte, dap Jept [d;on der jiveite
Menfdh, der ¢ offenbar gut mit ibm meinte, ibm feine Hilfe glaubte
anbieten ju Ddirfen. Gr fublte wobl, aud welder guten Abfict pxefe
Ynerbietung floffent, cber fie madyten im Grunde genommen dod feinen
angenehmen Gindud auf ihn; denn fie verlepten dad Gefiibl innerex
Selbftftdndigleit, welded er in hobem (?ravbe l?efuﬁ, i

Jn den naditen Tagen ‘wurden fibrigend Nadhgrabungen in den
Diinen angeftelt, die jedody, wie erwdbut, febr bald ergaben, daf bier
feine Baumfirdbdfe su finden feien. Dadurdy war jugleich feftgeftelit,
vaf der Mufetier — fein Name war Rofad — Ddefertirt fein miiffe,
und ¢8 wurde jept hinter ihn ein Stedbrief etlaffen. ?tod) feine Wodpe
fpdter langte der Bermuifite, durd Ddefjen vermetntliched tragifhed Gnbde
die Bewobnerfdaft bdix gangen Umgegend in @d}re‘den und Untube
verfet Wworden, bereitd wieder jedoch) unter fidpever Bedecdfung, wn der
Geftung on; er war auf feiner Sludt in Riigenwoalde cxfannt und fefis
genommen worden. Bei der frieg8rechtlichen Unterfudyung, Ddie gegen
ibn eingeleiiet wurde, erfldrte der Mann gang tubig, die Defertion fei
bei ibm eine Folge feiner ticfen Ubneigung gegen den Dilitardienjt ge
voefen, er fiivdpte, die leptere werde ibn bei exfier @elegenbeit wieder ju
demfelben Schritte treiben. Bald nagl;brr ulmnﬂ.e_ er leb mu:Qe Deds
balb oud dem Unterfuhungd . Urreft in dad Garnifon - Lajareth iiberges
fiedelt, wo man ihn n einem Junmer verwabrte, beﬂ'en ftarf mit Gijen
bejtblagene Shir verfploffen und Ddeffen Fenfter mit Gifengitter und
Drabtgefledht verfehen waren. Nidytddeftoweniger fand eined Morgend

fein Wiarter den Gefangenen nidht, obgleidh nirgends eine Spur geigte,
auf welde Weife derfelbe entfommen fein fonnte. Der Commandant
der Fefiung nahm felbt die Lofalitdt in Nugenfdein; eine grofartige
Unterfuchung tourde gegen alle eingeleitet, auf die audh nur der ent-
ferntefte Bevoadbt fiel, daf fie mdglibermeife die Fludt unterftipt hatten
—d)al')ert 3 balf nitd, ver Deferteur war fort und diedmal blieh er
aud) fort,

Duefe an und fiir fih unbedeutende Gefhidyte nahm dad Sntereffe
ber Ginwohnerfdaft der fleinen Stadt in hohem Grade in Anfprud.
Der Gingige viellewht, den fie gleidgiltig gelaffen, war Otto, welder
gevade in Diefer Jeit mwegen der immer nod audbleibenden Antwort
Jeined Grogvaterd fidh ftetd in fieberhafter Grregung befand. Bad ihm
feine Lage nod) peinliher madte, war ein Umftand, deffen Dietridh
bevettd friiher  Grwdhnung gethan, Die tdgliben Befude auf der
Haide bei dem alten Konvadin fonnten felbftverfidndlidh) nicht unbemerft
bletben und fie wurden, wie died dad Bleinftddtifhe Reben mit fich fiibrt,
natiithdy bald cin willfommener Stoff gu allerlei Kiat{dereien, die gany
befonder8 im Sreife der jiingeven Offigiere vielfady Wiederholung fanden
und bin und her getragen wurden. $Haufig batte nun Otto allerlei
gaite und ungarte Anipiclungen aui Rofa ju bdren, bid er fih ends
lid) gendthigt fab, um dem Gefdwdp fiir die Sufunft ju entgeben, bei
der nddhften Gelegenbeit mit der beftimmten Grfldrung bervorgutreten,
die Todyter Konradin'd fei feine berlobte Braut. Nativlich wagte jept
RNiemand mebr in feiner Gegenmwart {iber dag Berhdlinif ju fprechen,
Defto mebr gefhah died dod) binter feinem Riiden. Den Kameraden
erihien Sonnenberg nun nidyt mebhr allein al8 ein Sdwdarmer, fondern,
fie bielten ibn betnabe fiir einen balb unguredhnungdfdbigen Menfden,
der aud purer Romantif Thollheiten begeben Pomne und darnady dnderten
fle venn unwilitiirlih oudy ibr Benehmen ihm gegeniiber. Die Gingigen,
die fih gleih geblichen, waren erftend Dietridy, der swar felten mit
Otto in ndbere Berithrung fam, aber jeded Mal die friihere Herglihleit
getgte, und ferner Dder alte Urtilleries Major, von weldem gerade jept
der ©obn feined verfiorbenen Freunded mit befonderer Freundlichleit beo
bandelt vurde,

o unangenehm unter diefen Umfdnden die Lage ded jungen Sonnen-
berg mwar, fo rafd) vergaf er alled Leid im Jufammenfein mit Rofa.
Wenn er dad frohlide Gefiht ded8 fhonen Madchend fab, dann fdien
¢8 ibm faum moglidy, daf fein Grofoater etwad gegen feine Liebe haben
fonne, ja, bann bligte ein Gefithl wnerer Kraft m ibm auf, dad ihm
fagte, im RNothfalle werde er audy obne fremde Hilfe, wenn ¢8 fein
mugte, felbft obne den alten Bermandien durdy die Welt fommen. Sn
Diefer Weife Selbfivertrauen erjeugend und ermuthigend, wirfte auf ihn
ver Umgang mit feiner Braut, die durdy ibre eigene einfache Heiterteit
ed ftetd verfland, ibm die Wolfen von der Stirn ju fdheudpen, fo daf ex
bden Deimweg jededmal mit gany anderer Stimmung antrat, ald mit
der er auf die Haide hinaudgegangen war,

Ul3 er eined Abentd von dem Befudpe bei Roja juriicfedrie, wurde
ibm in feiner Wobnung wutgetheilt, ein -alter Mann warte fdon feit
@tunden auf ihn. Gin alter Mann, — dad fonnte feiner Anfidbt nadh
nur der Grofvater fein, der ibm perfonlich die Antwort iiberbracbie ;
Plopfenden erviend trat er daber in'd Fimmer. WAber er batte fich geo
tdujdt, der Wartende war niemand anderd ald der ehemalige Diener,
der alte Frang, der ihn mit unverboblener Freude begriifte. Otto war
liber den Wejud) etwad erfiaunt, fonnte aber, obgleidy ihm bidher wohl
weidlihy der Grund verichiviegen mworden, wedwegen der fonft fo treue
Denjdy ploplidy den Gdelfip verlaffen hatte, dod nidyt ein Gefiihl der
Sreade unterdriidien, ald er den Mann fah, der ihn, ja {don feinem
Bater, auf den Urmen getvagen. Gr rveite daber dem Ulten Herglic
die Hand und [ud ihbn jum Sigen ein.

Aber nun nad) den erfien Worlen bder Begritfung entftand eine
peinliche Paufe. Der ehemalige Diener wufte nidt, wie er ein Gefprdd
beginnen follte, und Otto furdytete, er wiirde jenen in Bevlegenbeit
fepen, wenn exr von dem Grofvater oder von dem Weggange aud dem
Haudbaufe fprdce. Beide modten fithlen, dof fie fid in giemlid
gleicher uge befanden, und ta fie nun dod einmal nidt fdbweigend bei
emander figen bleiben fonnten, fo ermannte fih Frang und begann:
»Ole werden'd fhon wiffen, junger Herr Otto, daf ih nicht mebr auf
dem Gute bin, aber ©ie fennen viclleidht nodh nidht die Urfade. b
mag vad iberflifiige ©dwagen nur ungern leiden, drum darf idh wohl
{ragen, ob Jbhnen der gnddige Herr {don alled gefogt hat.*

ULB der Angeredete verneinte, fubr jener fort: ,Nun dann mwerd’
i$'8 aud) nidpt audplaudern!  Sie miffen nidt ibel nebmen, junger
$err Otto, idy thw'd nur, weil i) verfproden habe, ju fjdweigen, bid
fi einmal jmwei %hugen gefdloffen haben!¥

Der junge Mann madhte ein febr erflaunted &:fidht und fragt:
#Jit'8 denn ein Geheimnif 2

»30, junger Herr Otto, ein Gebeimnif ift'd, cin Familiens Gee
beimnif! 3 Hab'8 von dem qnddigen Herrn erfabren und babe vers
fprodyen ¢8 audy gebeim gu balten; wenn i nun gleih nicht mebr auf
dem Gute bin, fo fol mir dod) in meinen alten Tagen fein Menfdh
nadpfagen, daf idh untreu geworden fei. Darum fdweig i lieber
davon !4

Der Alte batte died in feiner einfachen, fdlidbten Weife gefproden
und feine Worte frugen fo feby den Stempel der Geradbeit und Bieders
feit, baf ibn SGonnenberg geriibrt anblidte und von dem Augenblide
an alle 3mweifel, die vorhin in ibm gegen Frany aufgetaudht maven,
gan; vergefien batte. Gr riifte daber dem lepteren ndber und theilte
tbm mit, wad feine eigene Vruft beflemmte, Riemand fannte den
Grofvater beffer, ald Ddiefer greife Mann, der fo viel Jahre mit ihm
gufammengelebt Hatte, Niemand Ffonnte ibn beffer beurtheilen und Nies
mand war daber mebr im Stande, ju entfdheiden, ob feine Befiirdtungen
iiber die Art, wie der alte Gdelmann dad BVerbdltnif su Rofa auffaffen
werde, gegrindet feien oder nidht.

(Fortfegung folgt.)

Heoaction, Deud und Bexlag von & -Jurk in PMexfeburg,

P

®

i

no




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 18. Stück des Merseburger Kreisblatts 1879.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







